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Wechsel bei derComedAG
Altdorf DieComedAGbietet seit 1986 Informatik-Lösungen an.

Nun geben die beiden Inhaber dieGeschäftsführung ab.

Othmar Herzog und Walter
Aschwanden,diebeiden Inhaber
der Comed AG, ziehen sich zu-
rück. Sie übergeben die Ge-
schäftsleitunganeinvierköpfiges
Team, wie das Unternehmen in
einerMitteilungschreibt.ZurGe-
schäftsleitung gehören neu Felix
Büchi (Geschäftsführer), Patrick
Zwyssig, Fabian Truttmann und
Matthias Kempf. Die vier Ge-
schäftsleitungsmitglieder sowie
Chris Herzog und Mark Herzog
halten zu gleichenTeilen alle In-
haberaktien.

OthmarHerzogbegleitet den
Generationenwechsel alsVerwal-
tungsratspräsident und wird bis
Ende 2018 operativ tätig sein.
Walter Aschwanden bleibt im
Verwaltungsrat. Er wird weiter-
hin für die Comed AG arbeiten
und die Geschäftsstelle Schwyz
betreuen. Die beiden sind über-
zeugt, dass die Streuung der In-
haberanteile aufmehrere Perso-
nendieFirmanachhaltig positio-
niert. Die neue Struktur soll zu
einerVervielfachungderKompe-
tenzen führen. Für denMitgrün-
derderComedAG,OthmarHer-
zog, und seinen langjährigen
PartnerWalterAschwandenent-
spricht die Nachfolgeregelung
ihrer Wunschvorstellung. «Was
dieneueGeschäftsleitung fürdie
neueHerausforderungmitbringt,
ist ausserordentlich. Zusammen
kommen sie auf 54 Jahre IT-Co-
med-Erfahrung»,betontOthmar
Herzog.

Heute zählt die Comed AG mit
Geschäftsstellen in Altdorf,
SchwyzundStans 18 Mitarbeiter.
DerFokusderGeschäftstätigkeit
liegt auf verschiedenen Informa-
tik-Dienstleistungen. Dazu ge-
hörenunter anderemNetzwerke
mit Serveranlagen, gesamtheitli-
cheWireless-Integrationen,Geo-
Datensicherung in ehemaligen
Armee-Bunkern sowie Support
und Pikettdienst.

Das Kundenumfeld der Co-
med AG umfasst Schulen, Ver-
waltungen, KMU, Grossfirmen
und Privatkunden. Im gesamten

Umfeld seien die Dienstleistun-
gen der Comed AG sehr gefragt,
heisst es inderMitteilungweiter.

DreiderNachfolger
wareneinstLehrlinge

Ein besonderes Augenmerk legt
die Comed AG auf die Aus- und
Weiterbildung. Drei ehemalige
Lernende der Comed AG haben
sich durch Einsatz das Rüstzeug
erarbeitet und gehören nun zur
neuen Geschäftsleitung. «So
kann die Erfolgsgeschichte wei-
tergehen», sindAschwandenund
Herzog überzeugt. (red)

Oben, von links: Chris Herzog, Matthias Kempf, Felix Büchi, Patrick
Zwyssig, Fabian Truttmann undMark Herzog. Unten, von links: Othmar
Herzog undWalter Aschwanden. Bild: PD

Hinweise
Gottesdiensteder
reformiertenKirche

Altdorf/Andermatt AmSonntag,
2. September, findet in der refor-
mierten Kirche in Altdorf ein
Gottesdienst statt. Er beginnt um
10 Uhr undwird von der Pfarre-
rin Rahel Eggenberger geleitet.
Am selben Tag findet um
18.30 Uhr eine ökumenische
Vesper in der katholischen Kir-
che inAndermatt statt. RahelEg-
genberger und Diakon Edy Im-
hof führen durch den Gottes-
dienst, der von Karl Arnold
musikalisch umrahmt wird. Im
Anschluss gibt es einen Apéro.
Am2. September findennur die-
se beiden Gottesdienste der
evangelisch-reformierten Lan-
deskirche Uri statt. (red)

GeschichtenundMärli
mitCarolineJauch

Altdorf AmMittwoch, 5. Septem-
ber, macht sich die «Gschichtä-
und Märlichischtä» erneut auf
den Weg zum Kulturkloster Alt-
dorf. Caroline Jauch erzählt die
Geschichte der drei Freunde von
ChrisWormell. Sie freut sich auf
viele Mitreisende. Der Start ist
um 14.15 Uhr auf dem Kirchen-
platz St.Martin in Altdorf. Der
Anlass dauert bis ca. 15.30 Uhr.
Erzählt wird die Geschichte auf
demWeg zumKulturkloster Alt-
dorf. Dort endet sie mit einer
Zwischenverpflegung imGarten.
Der Weg ist nicht kinderwagen-
tauglich. Der Eintritt ist frei und
eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.DieVeranstaltungfindet
bei jederWitterung statt. (red)

Marktwirdwegen
Kälte verschoben

Oberalppass Das Wetter auf
dem Oberalppass ist am Sonn-
tag, 2. September, zu unbestän-
dig und zu kalt. Daher muss der
Alpinavera-Passmarkt abgesagt
werden. Die Organisatoren hof-
fen auf schönes Wetter für die
letzte Austragung am9. Dezem-
ber von 10 bis 16 Uhr auf dem
Flüelapass. (red)

Sie sind nun ausgebildete
Pflegehelferinnen

KantonUri 15Urnerinnen haben vor rund einerWoche
dasDiplom als Pflegehelferin SRK entgegengenommen.

Am24.Augustwurdedenerfolg-
reichenTeilnehmerdesLehrgan-
ges Pflegehelfer/-in SRK
(Schweizerisches Rotes Kreuz)
dasZertifikat ineinerkleinenFei-
er überreicht. Dies schreibt der
KantonalverbandUri des SRK in
einerMitteilung.

ZurZielerreichungdesZerti-
fikats Pflegehelfer/-in SRK ge-
hörten 120 Stunden theoreti-
scherUnterricht sowie ein 15-tä-
giges Praktikum in einem
Alters- und Pflegeheim oder bei
der Spitex Uri. In der Theorie
wurden die Teilnehmer mittels
einer Lernkontrolle geprüft. Im
praktischen Teil setzten sie die
erworbenen Kenntnisse um und
wurden in den Kompetenzen als
Pflegehelfer/-in SRK schriftlich
beurteilt.

Das Zertifikat Pflegehelfer/-
in SRK ist das nötige Rüstzeug,
um zuHause, beimEntlastungs-
dienst des Rotkreuz-Kantonal-

verbandsUri, bei der Spitex oder
in einer Pflegeinstitution Men-
schen mit einer Behinderung,
Demenzerkrankungoder chroni-
schenKrankheit sowieBetagte zu
begleiten und pflegen. Dabei
unterstützen und ergänzen Pfle-
gehelferdas ausgebildetePflege-
fachpersonal in der Pflege, Ge-
sundheitsförderung und in der
Teamzusammenarbeit.

15Frauenhaben
denKursbestanden

Folgende Frauen haben den
Lehrgang besucht und erfolg-
reich absolviert: Accardi Licata
Silvana,DaSilvaCunhaMargari-
daPatricia, FedierYvonne,Horat
Monika, Imhof-Herger Margrit,
Inderbitzin Ursi, Kempf Luzia,
MilhelmBaraa,PanticAndrijana,
Prati-Niederberger Gabriela,
Schelbert Heidi, Suter Kathrin,
Welti Heidi, Zgraggen Monika,
ZurfluhMarlis. (red)

14 Teilnehmerinnen mit der Ausbildnerin Gisler-Musch Cornelia.
Bild: PD

EinTag fürTüftler undKreative
Altdorf Flicken statt wegwerfen – das ist dieDevise der Repair-Cafés.Mitte September reparieren Fachleute
in Altdorf kostenlos liebgewonneneGegenstände. AuchMusik, ein Café und ein Flohmarkt fehlen nicht.

DieLieblingshosehat einenRiss?
Der teureHaarföhn streikt? Und
der Laptop surrt immer so ko-
misch?Das ist einFall fürdasRe-
pair-Café: KaputteGegenstände
erhaltendort eine zweiteChance.

Am 15. September wird ge-
liebten Objekten neues Leben
eingehaucht. ImRepair-Café im
Zeughaus Altdorf kannman sei-
ne defekten Geräte, Kleider,
HolzspielzeugeundMöbel gratis
flicken lassen,wiedieGemeinde
Altdorf in einer Mitteilung
schreibt. Jeder ist eingeladen,
sein defektes Gerät am Samstag
insZeughaus zubringen.DieBe-
suchergebendieGegenständeab
und helfenmit beim Flicken. An
der Werkbank stehen sowohl
FachleutemitBastelleidenschaft
als auch Profis. Die Reparaturta-
lente sind Fachleute auf ihrem
Gebiet und arbeiten für diesen
Anlass ehrenamtlich.Dasheisst,
es entstehen fürdieBesucherkei-
nerlei Kosten – ausgenommen
sindbenötigteErsatzteile, die vor
Ort günstig verkauft werden.

Fachkräfte reparieren
diekaputtenSachen

Das Repair-Café Altdorf deckt
folgende Bereiche ab: Elektro/
Elektronik, Textil/Kleider und
Holz.ElektrogerätewieTelefone,
Toaster, Tablets oderTransistor-
radios werden von Mitgliedern
des Vereins «Hackerspace Uri»
repariert. Im Bereich Textil ste-
hendie SchneiderinnenSvetlana
Ferrari und Susanne Russi am
Arbeitstisch. Für die Holzarbei-

ten konnten IwanWyrsch, Fach-
lehrer Schreiner amBWZUri, so-
wieLernendegewonnenwerden.

Die Energiestadt Altdorf
unterstützt das Repair-Café. Es
biete die Möglichkeit, konkret
etwasgegendenRessourcenver-
schleiss und die wachsenden
Abfallberge zu unternehmen.
«Denn wer seine Geräte flickt,
statt sie wegzuwerfen, hilft der
Umwelt», heisst es in derMittei-
lungweiter. Ganz nebenbei wer-
de auch das Portemonnaie ge-

schont, denndasRepair-Café ist
günstiger als die Neuanschaf-
fung. Zudem bestehe die Gele-
genheit, interessante und enga-
gierte Leute kennen zu lernen.

AusAbfallprodukten
wirdNeuesgeschaffen

InderKaffeestube, die vomBlau-
ring Altdorf geführt wird, gibt es
Kuchen und kleine Stärkungen
für zwischendurch. Um 10 und
14 Uhr spielt zudem die «Gisel-
müsig»ausFlüelen zumKonzert

auf.Nebstdembietet lautMittei-
lungauchdieWiederverwertung
vonAbfallproduktenoder schein-
bar nutzlosen Gegenständen
neueMöglichkeiten. Beim soge-
nannten «Upcycling» wird aus
Abfallprodukten Neues geschaf-
fen.Wiedasgeht, demonstrieren
die Mitarbeiterinnen des Alters-
undPflegeheimsRosenberg und
der Blauring Altdorf. Aus leeren
Kaffeekapseln entstehen so bei-
spielsweise dekorative Kerzen-
ständer. Am Samstag, 15. Sep-

tember, findet zudemderAltdor-
fer Flohmarkt satt. Mit etwas
Glück und Talent zum Feilschen
lässt sich dort bestimmt das eine
oder andere Lieblingsstück er-
werben. (red)

Hinweis
Die Veranstaltung «Repair Café
plus» mit Konzert und Kaffeestu-
be findet am Samstag, 15. Sep-
tember, von 8 bis 16 Uhr auf dem
Lehnplatz sowie im Zeughaus in
Altdorf statt. Der Eintritt ist frei.

Am Samstag, 15. September, kannman seine defekten Geräte im Zeughaus in Altdorf reparieren lassen. Bild: PD

Auto AG:Website
im neuenDesign

Schattdorf DieAutoAGUri zeigt
ihreAngeboteundDienstleistun-
gen ab dem 3. September auf
einer neu gestalteten Website.
DiesewirdnichtnuramDesktop,
sondern auch auf Tablets und
Smartphonesoptimaldargestellt,
wie das Unternehmen in einer
Mitteilung schreibt.

Die Website www.aagu.ch,
welche man bis anhin aufrufen
konnte, ist über fünfjährig. Eine
inhaltliche, optische und techni-
sche Auffrischung sei deshalb
dringendnötig gewesen.«Insbe-
sondere weil gemäss Google
Analyticsbereitsüber60 Prozent
der Seitenbesuche über mobile
Geräteerfolgen»,ergänztMiriam
Würsch, Mediensprecherin der
Auto AG.

Die gemeinsam mit einer
Agentur erarbeiteten Inhalte so-
wie das angepasste Design sind
ab dem 3. September online zu-
gänglich und neu aufgeschaltet.
DieüberarbeiteteWebsitewurde
responsiv programmiert und an-
gezeigt. Das bedeutet, sie wird
nicht nur am Desktop, sondern
auch auf dem Tablet und Smart-
phone optimal dargestellt. Auch
die Struktur der Website sei ver-
einfacht und logisch aufgebaut
worden. (red)


